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Ni. 327 — Abonament w hodai: rocznie Rsr. 
1 Kop. 50, ‘kwartalnie 5 75. Na stacyach poczt: rocz- 


lr. 
l nie 15 50 pótrocz: rs. 2 k. 50, kwart, rs. 1 k. 25. 


Nedacti on und E ppe dit io n: Konſtantinerſtraße Aro. 327 


— Abonnement in Lo d E: 


50 Kop., 


jahrlich 3 Webi., halbjährl. 1. Rub. 
vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 5 5. Rbl, 
balbj. 2 bl. 50 Rap., viertelj. 1 Rub. 25 Hob. 


Magistrat miasta Eo dzi. 

bonawia ostrzezenie, ażeby zmiany mieszkania spisowych 
i Zmiany'zaszte wW u stosunkach“ ien familijnych przez śmierć 
rodzicow, opiékunéw, braci lub dzieei, związki małżeńskie, 
jako też- przez urodzenie dzieci spisowym lub ichi rodzieoin, 
byty. beZzwiocznie meèldowane -w Magistracie - albowiem 
za kazde üeliybienie poč tyn wzglgdem 'wtaseiciel domu sta- 
nie sig odpowiedzialnym ' wedkug catej surowosci przepisów. 


W Lodii duia 10 "2a. lutego 1868 r. 


aa. Ipeaugenra, Parmann Begudsenchill. 
Cexperapb: 


Komora Celna Sosnowice 
niniejszem obwieszeza, ze w: dniach 27 lutego (10 marca) 
i dni- nästepnych 1868 roku, 'w-gmachu jej (na stacji drogi 
zélaznej Sosnowice), sprzedawane beda przez publiczną licy- 
tacſe, różne :konfisköwane towary; w ogóle na rsr. 1,500 
oszhebwäne, ü mianowicie: bawetniane amang e 
i rozmaite inne towary. ` . 
W Sosnowicach dnja 9 lutego 1868 roku. 
Yupas.ımomii Tanoxıen — — 


Listy ‘niewłaściwie 0 skrzynek pocztowych włożone 
wi nisch: %%% % %% b. m. pod adresem a miano- 
wicie z u2ywanemimarktami; Jasiński . Kielcach, Jesiotr 
W Warszawie, Mosiek Joiwitz w Warszawie, Kempner. w Pra- 
Sc orazo 8. listów: na: koszt. dla wyekspedjowania', we- 
wigtrz:? kraju ; jako: 2 nienaklejonemi mar! kami tus: ‚sie 
* . Urrgdeie tenen lo edehpnmia. 2 >. 
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„cba 23. e Die. sid ande Demonſtratio⸗ 
lee ent, H a an. 
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der A anzler He einer. a möglichen 
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g weld he! 


\ 


d fernen, Miß 
ſchneidonz, wenigſtens werden ſie keine die friedlichen ei hältuiſſe 


giari Lovä 

, daf ein jeder Weh nungewech⸗ 
ſel der Militärpflichtigen, ſo wie die in den Familien⸗Ve hält⸗ 
niſſen derſelben durch den Tod der Eltern, Vormünder, Brüder, 
oder Kinder, Verehelichung, Geburt von Kindern der Militär» 


May utut è 
Wiederholt die Erlauerung, 


ei 


pflichtigen oder ihren Eltern ein yetretenen Aenberumien . unver⸗ 
züglich auf dent Magiftrate 


zu melden ſind, da die betreffenden 
Bangbefiper für jede Vernachläßigung in dieſer Hinſicht nach 
aller Strenge der Geſetze zur Verantwortung gezogen. werden. 
Eod; den 19 (22) Februar Was ; 


Mnxameriü. 


Die Zolllanmer Soſnowice : 
Macht hiermit bekannt, daß am 27 Februar (10 Mürz 
d. J. und den darauf folgenden Tage in ihrem Gebäude (ander 
Eiſenbahuſtation Soſnowice), verſchie ene konfiscirte, im Gans 
zen auf 1500: Rub. abgeſchätzte Waaren und zwar: baumwollene 


und wollene Stoffe, eiſerne Nägel und verſchiedene andere Was 


ren vermittelſt Licitation verkauft. werden. 
Soſnowite, den 9. Februar 1868. 
Der e — 


neigeitlich in. die Briefkaſten eingelegte Biete, am % 
ar, Ha und ½ und gwary 
mit gebrauchten M arkeu, Jaſiſiſki in Kielce Jeſiotr in 


Warſchau Mofiek Joiwitz in Warſchan— ſo wie 8 Briefe, wil⸗ 


che unfrankirt in deu Brieffaften vorgefunden würden. aun auf 
Da 1 Kai Mahne ſich e i 


r 


— — 


holte d die Feſt lichkeit in Hietzing einen reinen Pribat⸗ Chhraßter und 


wir, auf die nn Greuzen beſchränkt. Die öſterreichiſche Ne- 


gierung hatte alſo gar keinen Grund, ſich darein zu miſchen, kann 


alfe auch keine Verantßbortlichkeit für das auf fid nehmen, was 
dem' die Gaſt freundſch aft Oſterreichs genicßenden Könige zu ſpre⸗ 
chen gefiel. Die öſterreichſche Regierung hat hinlängliche Beweiſe 
geliefert, 8 daß ſie wünſcht, die guten Verhältniſſe mit Preußen zu 
erhalten ſogar damals, als ſie begründete Urſache zur Unzufrie⸗ 
denheit mit der Politik des Berliner Kabinettes hatte.“ Sie glaubt 


alſo, daß dieſes Kabinet auch jet nicht an ihrer verf ſöhnlichen 
und Freund] chaftlichen Geſinnung zweifeln wird. 


Dieſe eh lomatiſchen Erklärungen werden währſcheknlich die 
einn zwiſchen den beiden Regierungen ab⸗ 


zwiſchen Oſterreich' und Preußen direkt bedrohende Folgen haben. 


Jedoch iſt es ſchwer anzunehmen, daß König Georg eine ſo offen 


herausfordernde Stellung zu: Preußen angenommen hätte, wenn mer 


nicht wenigſtens in etwaß von der Regierung des Landes, deſſen 


Gaſtfreundſchaft er geniet, hierzu An. wäre. Die preu⸗ 
ßiſchen halbamtlichen! Zeitungen ſchweigen bis jetzt über die Rede N 


hiuſicht⸗ 
„pön jetzt. 


behauptet, d 
Frankreich und Stal 
gönfitigelt, fe bie 
flit die weltliche M 


Erhaltung des Friedens bemüht fei und deshalb. Alles ſorgfältig „Economiſt', ein gut unterrichtetes engliſches Blatt nicht zöger⸗ 
vermeidet was Konflikte herbeiführen könnte.“ i l Merlin während de 
Der Kriegs⸗Miniſter“ arbeitet eifrig an der ſchleunigen Aus⸗ niſſe des letzten Herbſtes den Hrn. Ratazzi mittelbar oder un⸗ 
führung des neuen Armee-Geſetzes; die Chaſſepot⸗Karabiner und mittelbar aufgemuntert hatte; daß die damalige Bewegung nicht 
gezygenen Kaubnen werden mit Staunen erregender Schnellig⸗ fo drohend geiworden wäre, wenn Hr. Rattazi kicht ficher gewe⸗ 
Teit geliefert, Die Feſtungen ſind mit allen eee 5. ſen wäre, daß die verſprochene Hilfe Preußens. Frankreich von 
ehen. in grötzerem Maß⸗ i de S: 


versehen. Alle dieſe Vorbeteitungen werden in größerem Mi 5 
ſtabe und weit offener betrieben als vor den' Krim⸗ und dem ita. Verſprechungen deß Berliner Kabinettes waren gwar nicht ſo 
lienfſchen Kriege) förmlich, daß ſich der italieniſche Miniſter hätte darauf berufen 
„„Die „Times, berichtet! feite, daß Frankreich bedeutende Ges können, dennoch war aber Hr. Ratgzzi überzeugt, daß Prey- 
‚neideinnffen, einkauft. „Independanee Beſze“ ſpricht in einer Pa- ßen einſchreiten. würde um Frankreich zurückzuhalten er wurde 
riſer Köteſpondenz über, die 5 


en ee gezemwärtigen Nüſtungen Frankreichs aber in feinen Erwartungen getänſcht. 
folgendermaßen: > ) | 5 ; 
„Das kaum veröffentlichte Militär⸗Geſetz wird in wiefern e e 
die mobile National⸗Garde betrifft m a — — 
Eile in Ausführung gebracht. Überall werden mit großem Eifer l TR 
Verzeichniſſe entworfen, welche die Maires bei den Entwürfen der . Vermiſchtes. 
Wahl Beigeichniſſe nicht word geigen hegen Sie ſchreiben die e eee 

Ein wohne, auf nativen die Damen. der ömeſeuden, prüfen die cin Sturm), welchen am Iten d. Mis. in öſterreichiſch 
Galizien wüthete, warf in Wiſkok Wielki, im, ehemaligen Sa⸗ 
nozkiſchen Bezirke ein Bauern⸗Haus um, wobei ein., 30 jähriger 
Mann, ein 10 jähriges Mädchen und ein 4 jähriger Knabe vom 
Schnee verſchüttet- wurden: Am nächſten,Morgen grub man die 
Verſchütteten aus; fie waren todt (G. P) au 


Kan PE Doi: A 


n „raf Gi 


Das Verſinken eines Hauſes.] In Deſſenzano, 
in der italieniſchen Provinz Breſeta fontti fid das am Gardaz 
Ser auf Pfihlen erkante Hote Yotta-Beeciav auf jede 24 Stun; 
den 20 Centimeter (7/8 Zoll) tiefsins Waſſer und zwar ohne 
alle Erſchülterung. Die erſte Etage ft: [on werſchwunden. Alle 

angewendeten Mittel, das Haus zu retten, waren: erfolglos: Der 

über dieſes Unglück untröſtlichen Beſitzer kame auf den ſonderba⸗ 

ren und originellen Gedanken, daß die maffenhaft: herbeieilenden 

Zuſchauer ihm feinen. Verluſt exſetzen ſollen. Man ſpricht, daß 

ehe das Haus gänzlich verſunken fein wird, der Eigenkhümer 
eine ſolche Summe anfammeln kann, ich ein anderes Haus 
rad pgi Saugai i 


zu kaufen. (G. PYA ctre 


5 7 


chei panii ae g 
Je garn aus 
i "5, 


widen: Regierung alle auf dig bewaffneten Banden hezüglichen 
und keins Wiederholung ed 5 
zulaſſeuden Details, vorzuſtellen. ib brei die Leu 


Frankreich,, welche bekanntlich 


1 


% Diel Lage, der ruwäniſchen Regierung, iſt ſomik gegenwär⸗ „i 
tig eine febri kritiſche, da es nicht au Anzeichen fehlt, daß Eng⸗ a 
land, Frankreich und die Pforte, Oſterreich, zur Intervenirung 
in Rumänken berechtigt haben,, wenntzes hinſänglich nachgewie⸗ i ht i 
fet: feit ſollte, daß dejes Regierung gegen. die, Pforte feinli⸗ ck i ffuß in 40 Theiſe und! 
3 ' ' e 1 „e 


t 


te den Schnee für billiges Geld. Diejenigen, 


welche ſolchen 
e find für: einige Jahre mit Salz verſehen. 


(Gaz. Pol.) 


g Ein Mammuts: Babi] Bekanntlich ift in letzter 
Zeit in Folge der;, Anſammlung von Eismaſſen auf der Weichſel, 
das Waſſer dieſes Flußes an vielen Stellen aus den Ufern ge⸗ 
treten., So geſchah es auch im Kreiſe Koſieniki Nachdem das 
Waſſer wieder. ines war, fanden die Uferbewohner einen ſon⸗ 


F 


derbaren Knochen im Sande Dies ift ein Mam muts 
Knochen, welcher hier zum Zeichen übrig geblieben iſt, daß biez 
ſes rieſengroße vorſündfluthliche 915 auch in dem von uns 
jetzt bewohnten Lande gelebt hat. Durch eine lange Reihe von 
Jahrhunderten hat dieſer Zahn ruhig auf dem Grunde der Weich⸗ 
jel. geruht, bis auch er an's. Tageslicht kommen mußte. Diefer 
wichtige paleonthologiſche Gegenſtand ſoll bereits an das Kabi⸗ 
net der Ent Sl abgeſen der ſein. (K. W.) À 


‚Inferate, 


OBWIESZCZENIE. 

Fae sig: do wiadomosci, ze w mieście Lodzi przed 
biörem Magisträtw w dniu 13 (25) lutego 1868 r. poczyna- 
jac od godziny 10ejz rana, odbywać sie będzie licytacja na 
spreda za gotowe” zaraz pieniądze, więcej dającemu, szafy 
sosnowej czarnej, zegaru Sciehnego t tözka brzozowego, za- 
jetych na rżecz "zalegtosci skarbowych, 

W Fodzi dnia 7 (19) lutego 1868 r. 

Sekwestrator Powiatu Fodziüskiego: Wnukowski. 


OBWIESZCZENIE. i 

podaje sie :do wiadomosci, ze w mieście Lodzi 11280 
biörem Magistratü w dniu 16 (28) lutego 1868 r. poczyna- 
jąc od godziny. 10e z rana, odbywać sie bedzie licytacja na 
sprzedaż za gotowe zaraz pieniądze wigcef dającemu 20stu 
wiader ‚okowity przenalane], zajętej na rzecz zalegkosci 
skarbow: een 
W Fodzi dnia 8 (20) lutege 1868 r. 

Sekwestrator Powiatu “Lodzińskiego: Wunko ws. 


Obwieszezenie. 

Povtörnie czynię wiadomo, iż prawnie w egzekucji Sd 
dowej: ‚zajete, ruehomosei jako to: 98 sztuk owiec, 5 krów, 
2 woly i para koni, w Rynku publiczuym w mieście, Ozór- 
kowie w dniu 16 (28) lutego r. b. 2 rana o godzinie Liej 
przez publiczną licytację najniezawodniej sprzedane zostaną. 

Łódż dnia, 2 (24) -lutego 1868 roku, 
D Władysław Chełmiński, Komornik. 

PANIENKA MODA, ‘pracowita, przy gospodärstwie wychowana, 
lat 19 mająca, życzy sobie wyjść za mąż za Seen, któryby posia- 


dat śrođki do złożenia własnego zakludu.. Reflektujacy na to, zechca 
nudeslać adresa pod lit. B. Nr. 19 do Redakeji Gazety Eodzer Zeitung 


Jest: do wydzierzawienia : catkowicie na lat trzy posesja 
z domem dwü-piętrowym, 2 gruntem i zabudowaniami go- 
spodar skiemi, oraz ogrodem warzywnym i owocowym w mie- 
ście Lodzi przy uliey Widzewskiej pod Nr. 1429 położona, 
niedaleko od banhofu: kolei; „żelaznej, pod nader korzystnemi 
warunkami. 
-Również w miescie. Warani pod Mr. 2459 przy 
üliċy Nowolipie, jest do catkowitego wydzierzawienia: na lat 
trzy posesja.. sktadajaca sie z domu murowanego i oficyn, 
oraz ogrodu i innyeh zabudowań gospodarskich. 

„Wiadomość w Redakcji Gazety Rolniezej Nr. 715 przy 
ulicy Solnej w. Warszawie u właściciela tych posesji, którego 
en dnia ratio do godziny 10ei zastaé można. 


„ana czekoladową 
i bo wie a poleca, 
n we golf Polte, 


' ulica Petrokowska"Nr, 249. 


Piwo Bawarskie 


w najlepsżym gatunkh z Grochowa pod Warszawa, po 
zuizonej cenie, oraz 
‚Ekstrakt słodowy i porter, po zwykłych cenach każ- 
dego ca dostat można u i 
| E: Meyer 


przy Nowym Rynku pod Nr. 7. 


S T R G E 


osiadaj a0 dobre świadectwa zua jlzie miejsce Ü orny 
i ? i i - Paszkiewicza, Nr, 232 


\ 


EN ra 


Befanıttindihung. 

Es wird bekannt gemacht, daß in der Stadt Eodz vor dem 

Bureau des“ Magiſtrates, am 13 (25) Februar 1868 von 10 Uhr 

Morgens an, ein oman kieferner Schrank, eine Wanduhr und 

ein birkenes Bettgeſtell, welche wegen vegierunglider Schulden 

mit Beſchlag belegt ſind, gegen gleich baare Zahl aug meiſtbietend 
verkauft werden. Eu 

Kodz, den 7 (19) edu. 1868. 
. des Ludger Kreiſes Wnukowski. 


Befanntmacung. 
Es wird bekannt gemacht, daß in der Stadt Lobe, vor 
dem Bureau des Magiſtrates, am 16 (28) Bebritar 1868 von 10 
Uhr Morgeus an, behufs meiſtbietendem Verkauf gegen 185 
baare Zahlung von 20 Eimern überdeſtillirten Okowit, welcher 
wegen rückſtändiger Abgaben mit Beſchlag belegt ift, eine Lici— 
tation ſtattfinden wird. 
Lodz, den 8 20 Februar 1868. 
Sequeſtrator des Lodzer Kreiſes Wnukowski. 


G junges arbeitſames und häuelicherzogenes Mädchen, 
19 Jahren, wünſcht einen e zu. heirathen, 
der die Mittel beſitzt ein eigenes Geſchäft zu begründen. Hierauf 
Reflectirende werden erſucht ihre Adreſſen unter B. Nr. 19 in 
der Redaktion dieſes Blattes abzugeben worauf Wi Mitthei⸗ 
ung u erfolgen. s 


Das in der Stadt Eo dz an der Widgewer Straße 
unter Nr. 1429 unweit des, Bahnhofes gelegene Eigen⸗ 
Athum mit einem zweiftödigen Haufe, Grundſtück, und 
Wirſhſchaf ts⸗Gebäuden nebſt Obſt⸗und Genfer Garten. iſt unter 
ſehr bo ribeilbaften Bedingungen anf drei Jahre zu verpachten. 
Ebenſo iſt in Warſchau au der Newolipie⸗Straße un⸗ 
ter Nr. 2459 ein Beſitzthum, beſtehend aus einem maffiven Haus 
ſe und Hintergebänden nebſt Garten und Wirthſchaftsgebäuden 
im Ganzen auf drei Jahre zu verpachten. 
i Nähere Auskunft erteilt in der Red. der „Gajeta Rolni⸗ 
za” in Warſchau, Solna Straße Nr. 715 der Eigenthümer 
dieſer Beſitzungen, welcher täglich bis 10 Uhr Morgens anzu⸗ 
treffen iſt. 
— m 
Allen Herren Fabrikanten hiermit die ergebene 8 
vab ich. mit heutigem Tage für eigene Rechnung eine 


Piech GARA MEDIRL E 


Herrn Wilhelm Ginsberg hier übergeben habe, und folde 
zur gütigen Beachtung empfehle. 

Lodz, den 19 Februar 1868. 

poa Louis Peters 
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce habe ich mit heu 

tigen Tage den Verkauf der Vigegnen Garne für Herrn Louis 
Peters . übernommen. N 

EOR, den 19 De 1868. 


. Ginsberg. 
Ch jocoladenmept 


und enen empfiehlt 


2 Adolph Polte 


Vetrituuer Siraße Nr. 249. 


Einen Wächter, 


von 


‚empf fohlen durch gute Zengniſſe e, 8 5 . = 


J. Paſzkiewiez, Nr. 232 


= Hk dniach 2 upowatnienia Raadu otworzylem nowy 
Aptek” 0 Miescie Eodzi przy uiey Petrokbwskiej na Wulce 
w bliskosei Päradyzu wedomu W.go Dr. Goldrath Nr. 544. 
Staraniem moim było urządzić takowy należycie i zaopatrzet 
N WSzelkie Srödki lekarskic tak krajowe . jakotez Zagrani- 
czne, aby godnie odpowiedzieć przepisom ustawy Farmaceu- 
tyeznej i wszelkim wymaganiom p.p. Lekarzy; z czem mam 
honor polecić sig taskawym 9 7 szanowych mieszkań- 


ców i obywaleli miasta i jego okolic. 
. 15 "Wfascieiel Apteki 


AH asprzycki. 


“Nowo otworzony Magazyn 


oi BUWI K 
e 1 Damskiego 


Jamie Szwonik 
Z KRAKOWA, 


ulica Potrok OWwSK a Nr. 
pöleen ” Szanownej Publiczności w szelkiego rodzaju obuwia 
najswiezszej mody 2 materjatów zagranicznych i al ch 


pb gengeh umiarkowanych. 
Wszelkie obstalunki tikon wa podrüg życzenia 


w jak nijkrötszyn m ezusie iz age doktadnoseig. 


en CC 


Ein meſſtugener Spritzhahn 
{jE mir aus meinem: Corale: geftohlen worden. Wer mir zur 
Wiedererlangung deſſelbeit verhilft, erhält eine angemeſſene Be⸗ 


m pr aioa wird geu arnt. 
Eduard Heinelt. e 
ae al Ni 209: 


E uie neue wki? 


echt kürkiſcher 


empfing und verkaufe das Pfund zu, 13 Kop, das Pud 5 Rub. 
20: ap. —: bei b größerer, Wachter keniige 11 0 eini⸗ 


ae Prozent. Rabatt 
Carl Keſſler. 


Bairiſch⸗Bier 
in een Qualitäf, aus Gröchow bel RBarfchan, zu 
herabgeſetzten Preiſe, to wie 


ich mich, den geehrten Bürgern und 


dennen, E 


aati habe” und ie mir eine ng: T ii 


Neue Apotheke. 1 


Mit Erlaubniß der. Reg gierung, habe ich in der Stadt Lodz, 
an der Petrokower Straße 544% im Haufe des Hrn. Dr. 
Goldrath unweit, des Parodien, eine neue Apotheke eröffnet. 
Ich habe mich ee diele gehörig einzurichten und mit 
allen in- und ausländſſchen. Medikantenken⸗ Zu, verſehen um den 
Vorſchriften der pharmacentiſchet Verbrönüng und allen An⸗ 
ſprüchen der Herren Aerzte würdig zu ent] prechen. Dieſelbe beehre 

ewohnern ber hieſigen 


Stadt und Umgegend beſtens zu empfehlen. 
Kasprzyckl, Apotheken⸗Beſitzer. 


Stühle, ein Kanape und ein runder, eſchener Tiſch find 
i zu verkaufen, im Zaun bev Poſt, lte Etage bei 
: pi Tabedzkn. ar 


3 Halbe on 
Küche, Hotz tall, und 
ut April zu be⸗ 
a in gutem 


ziehen; daſelbſt ift auch. ein 


Zustande, zu perkau fen. 


Mannergeſangverein 


ene. den 13 (25) Februar 1868; 
Im Saale des Paradies 


Faſchings⸗ Anterhal tung 


und zwar 
Tanz und humoriſtiſche Vorträge 
Anfang punkt 7½ hr. 
Judem wir die geehrten Herren Mitglieder, und ihre Fa⸗ 
milten freündlichſt hierzu fa bitten: wir die. Samilienbil- 
let bei Entrée e Aa 


Theaker Anzeige ä 
Ein odiei Publikum erlaube ich mir De r geben 


Ungeige, daß ich. zu meinem am 175 
Donnerſtag, den 15. 27 Februar 
Fr 3 Jenefize die überall beliebte. Geſangspoſſe 


donde 


Heochachtungsvoll 
pe Otte Brinkmann 


Malt ixtrakt und Porter, zu üblichen Seifen, ift —— 


jederzeit an Hab en bei 
l F. Meyer Nenet Ring Nr. 7. i 5 


— 


ö Das nen eröffnete 
Schuh Warren Gef häft 
Joſef Schwert = 


aud "eu 


er ab Pelrikautr 

eupfiehlt elent ehren Pubki iin 

Herren und Damen: S 
der neueſten Mode, aus ataizi 
mäßig billigen, Preſſen. . 

Beſtellungen jeder N 
moͤglichft kürzeſten Zeit Und er der 
führt. * * a 


npive rb der Gaien uch 
mländiſchem Leder, zu verhältniß⸗ 


er 


8 erh nach Wunſch in der 
rößten, Genauigkeit ansge⸗ 


Bez. 


20. Februar. 
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